
WienerRathaus .Korrespondenz
Rathaus Fol .21300

herausgeben,u .vorantenRedakteurRudolfeige¬
16Jahrg .Man,Montag22 .Okt .1900
BürgermeisterDr .Lueger .Überdas

BefindendesBürgermeistersDr .Bürger
aus dem Rath ge¬
det der normaleAblaufdes
Krankheitsprozesses,deramMittwoch
vorigerWochedurcheinenBlasen¬
Krampfanfallgehörtwurde ,erlitt
auch Samstag Abendsdurch
vorübergehendeWiederholungdieses
Anhaltesein Unterbrechung.Unter¬
dievonProfessorDr .Ritterv .Frisch
gemeinsammit demProfessorD .v .
Hochggund dembehandenen
Arzt PhysikusDr .Sonsterfolgten
BehandlunghatderBürgermeister
abersowohldieNachtenvonSams
lag auf Sonntagwieauchdengan¬
zenSonntagsehrgutverbracht ,könne
te gestern an einerBesprechung
in seiner Wohnungteilnehmenu .
den Nachmittagsaußer Bett inGe¬
sellschaftvonFreunden,dieZeitmit
Kartenspielverbringen .DieFort¬
setzungdereingeleitetenBehand¬
lung ist genant ,eineWiederho¬
lungderschmerzhaftenAnfällehin¬
anzuhalten .Nachwie vorerledigt
der Bürgermeistervonseinem
Krankenzimmerausdielaufen¬
denAmtsgeschäfte.

I .KaiserFranzHochzuellenleitung.
DieArbeitenfür die2 .Hochzuellen¬
Wasserleitunghabenin denletzten
TagenabermalseinenBemerkens¬
wertenFortschrittgemacht,durchden

am18 .d .erfolgtenDurchschlagdes
SollensdurchdemUmbachkogelbei
Kettenreich.derSollenhateineLänge
1306 ,seineFertigstellungbe¬

anspruchteeineZeitdauervongemau¬
15Monaten.InallernächsterZeitist
dannauchderDurchschlagdeszweit¬
längstenKollensderganzenLei¬
tung ,d .i .jenesdurchdenGrüb¬
berg bei unzzu gewärtigen .Die
ser Sollenhat eineLängevon
3374n .DieArbeitenhiezuwurden
schonimJänner1904begonnen .Alle
diebisherfertiggestelltenStollenbau¬
tensowieeineReiheweitererSollen,
bautenwerdenin eigenerRegie¬
der Gemeindedurchgeführt.

dieGesundheitsverhältnisseWien.In
deramletztenSamstagabgehaltenen
SitzungderstädtischenReisu .Anhalts¬
ärztewurdevomRadtphysikusDr.
SpangetderSanitätshauptrapportfür
denSeptember. J .erstattet .Indieer¬
unmöglicheBehandlungund808
hättezugewachsen.Aufdieentzündlichen
Erkrankungender Verdauungergan¬
enthielen15Fällegegen1940
Vormonateund1702inSeptember
1905,aufdieeigendlichenErkan,
kungender Öfnungsorgane1544
Falle ,gegen1374inVormonateund
148in SeptemberdesVorjahres
von Lieber u .Stroh¬
lohn wurden100 falle gemeldet
dieserKrankheitverben50Person¬
Indenöffentlichenundprivaten
krankenanfallenwerdenimBericht¬

monirte1383Personenbehandelt
IndenstädtischenSanitätsanstalten
warendieGesundheitsverhältnisse
günstige .DieZahlderAnzeigenvom
Insektionskrankheitenwarentspre¬
send ,derJahreszeitsehrgering.Von
denselbenwiesen,bloßdippern,und
Scharlacheineziemlichstarkaus¬
rungauf .Vondenangezeigten
ErkrankungenerlichenaufSchar¬

le 256digsten 367Abdomina¬
pr 65 ( darunter26auswärti¬
Provenienz ,Rolaf 95 ,Mar
184 auch Marie 38
Mittags24hälle .AuchinderKerl
lichkeit ist ein bedeutenderAbhalt
zuverzeichnen.EssterbenimBericht.
monate247Personengegen2679
Vermengt ,und2722imSeptember1905.
AnderVerblichkeitpartizigierte,das
männlicheGeschlechtmit294 ,das
weiblicheGeschlechtmit5056Perzeit.
ImBerichtsmonatewurden27lands ,
gerichtlicheund55Jantalspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.Diekom¬
munalenSanitätsstationenhaben
imverflossenenMonat1703 ,alle
übrigenRettungsgesellschaften1170.
Krankentransportedurchgeführt.

dieBezirksvertretungForstorfhält
am24 .§ .2Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab¬

WienerSängerbund,Am10 .d .
wurdein neuenVereinsein ,das
sichimGebäudedesLehrerhauser¬
einesbefindet ,die51ordentliche
Hauptversammlungabgehalten.De¬
VorsitzendeBezirksamtsleiterHandsch
gedachtemitehrendenWortenderver¬
siebeneEhrenmitglieder,ihrenGen¬
EinProkesch-OstenunddesHerrn
HeinrichWillert ,undBeitragen
denMitgliederBopoldverfasser
undViktorfeiner ,besprach,sodannin
eingehenderWeisedie imVorjahr

1

stattgehabtenJubilansfeierlichkeiten
welchedemVerankünstlerischund
gesellschaftlichreicheEhrenbrachten
dankteallein jenen ,welchezur
gelungenenDurchführungdieserVer¬
anstellungenbeigetragenhattenu .zw.
in ersterLiniederVereinsleitung,
demCormeisterRahte ,denMitglie¬

306
derndere ,Gute ,Pathan ,
tretter unddergesamtenTagesu .
Pachtres ,welchletzterebesonders
nundenVereinsichaufdasWärme
angenommenhatte .DieNeuwahlen
brachtennurkleineVeränderungen
derkünftigenLeitungmitsich.
EswurdengewähltKarlHanisch

zumVorstand ,LudwigHaubiger
denzumVorstandRectoratio,
KarlFahrtegemThormeister,

G
BauAlbrecht Claus ,ich
ob Gruber ,Rudol¬
Haus ,LudwigHausmeyerzu
ThomasWeber,FranzWilfert,
der Willinger u .Josef
Wilckzu Sanraten .Eine
wurdeder VorstandderBerliner
LiedertafelHermannLannelius
zumEhrenmitgliedernannt .Die
Gesangsprobenfindenjedendien¬
tag 8 UhrabendsimLehnhaus
BegersJosefsgasse12statt¬

VereinVolkslehalte.Am27.d .7Uhr
D .

IgnazichimFestsaaldesGemeinde¬
HausesBezirkSchmidgasse18einen
VortragüberVolkslehaltenhalten .
Sodannerfolgt die Vorführungvon
Achtbildernausdenösterreichischen

Alpen und der UmgebungWiens ,
durchdasMitgliedderPhoto-Klubs
ViktorKeller .

NeueGassenbezeichnung.DerStadt¬
rat hatnacheinemBerichtedesM.
OppenbergerdenzwischenderAusstellungs¬
strafeunddemHernackplatzgelegenen
TeilderhervorstrasseimBezirkmit
RücksichtaufdieverdienstvolleTätig¬
keitderWienerMolkereiaufdem
GebietederWohlfahrtspflegemitMal¬
kerstraßebenannt .
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herausgeberu .verant .RedakturRe¬
16.Jahrg.Wien,Dienstag22.Oktober1906

WienerStadtrat .
Sitzung am28 .Oktober

Vorsitzendev .B .d .Körperund
hierhammer

NacheinemBerichtedesH .Wessel,
wirddie Verbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin der Mayerhof ,Lain
gruben ,undHillgradergasseim4
bezw .6 .BezirkdurchUmwandlung
mehrererhalbächtigerFlammen,in
ganzmächtigegenehmigt .

M .TomolabeantragtdieBau¬
linen ,derzwischendenLiegenschaften
146und148Gerschoherstraße18 .Bezirk
nachVordostenabzweigendenStraße,
abzuändern .( Ann. )

derErrichtungeinerExpositur
derunbehaltsschule19 .Bezirk
Hammerschmidtgasse26 aufdem
Kahlenberg(Josefsdorf )fürde¬
Zeit vom3 .November. J .bis15 .
März1907wirdzugestimmt.

die ErrichtungeinesSommerten
undSpielplatzes ,sowieeinesSchul¬
gartensbeimSchulhause21 .Bezirk
Kegenwird mit demErforder¬
nisse von3932kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesM.Graf
wirddie Aschullierungder fürdie
Aufstellungder Markthaltenbestimm¬
denFlächeauf demJoh .Remu¬
Bergerplatzim16 .Bezirku .deren

39
UmstellunginfolgeAusgestellung
derGartenanlageaufdiesemPlatz
mitdemKostenerfordernissevon
8500genehmigt .

M .KnollbeantragtPorzellen
in Donaufeld( 750u .1477 )im
Ausmaßvon zirka 123448m
umden Einheitspreis von834
per in zu verkaufen .Am

das vomH .Grünbeckvorge¬
legteProjektfürdieRegulierung
der Burghausenu .ausgasse
zweidenHernacherHauptstraße
undPaletzgasseim16 .und17
Bezirkwird ,mitdemKostenissor¬
dernisse von 15552genehmigt .

der Ankaufder in die Zonedes
Wald -undWiesenurtels fallenden

Parzelle759in DornbuchinAus¬
muß von 2269 bezw .129mum
1774per in wirdgenehmigt .

der WiedenerWahlervereinveran¬
staltet ,am28 .d .in dendreiEngel¬
Sälen ,4 Bez .GroßeNeugasse36einen
FamilienabendmitTanzkränzchen,Vor¬
trägenundZubaarMusikvonder
KapelleJ .W.GanglbergerEintritt
eine Kran¬



drückteBevölkerungeineaußer¬
ordentlicheErleichterungsein .Eine
Arbeiterfamilievon5bis6Köpfen
DiejetztdasJahrübergegen40Mfür
zückeausgebenmuß,wurdefür
DieseganzeZeitetwamiteinem
KiloSiecherinauskommen,dassich
fürdenZehntenTeildiesesBetrages
herstellenläßt .Jeschwierigeresist ,
beiderPreissteigerungandererGegen¬
ständedestäglichenBedarfes,wie
FleischundMilch,Petroleumu .Kohle
Abhilfezuschaffen,umsoehersollte
zurMilderungderwirtschaftlichen
NotlageweiterKreisederBevölkerung
einMittelergriffenwerdenn,dessen
Anwendunglediglich vomguten
WillenderbeteiligtenFaktoren
abhängt.WenndadurchderErtrag
derZuckersteneineMinderunger¬
führt ,sokanndieskeinenGegen¬
grundabgeben.DasSachariverbotist
überhaupteineökonomischeu .admi¬
nistrativeAbsurdität.Mitdemselben
Recht ,mitwelchemderGebrauchvon
Zuckersurrogatenuntersagtwirdkönnte
aucheinVerbotvonKassensurrogaten
erlassenwerden,dennauchderKasse
ist einObjektderindirektenBesten¬
erung.JedenfallsmußdieRücksicht
aufdenNeuerertraghinfälligwerden
indemAugenblick,wodiestaatliche
BesteuerungvondenProducenten
als Vorwandfür einenprivaten
Neuerzuschlagausgenutztzuwerden
imBegriffstehtu .dieRegierungsich
diesemVorhabenwohlwollendgegen¬
überstellt .AuchdieBewegungs¬
FreiheitderNahrungsmittelindustrie¬
wurdedurchdie Aufhebungdes
Verboteseinewesentlicheförderun¬
erfahren .AusdiesenErwägungen
wird beantragt .DerJemanderat
wollebeschließen,andasHausder

AbgeordneteneineQuitionzuich
tendesInhaltes,dasselbewolledie
RegierungzurWiederaufhebung
derVerordnungvom20 .April1898
auffordernu .diegeeignetenBeschlüsse
fassen,umeineschleunigeBehand¬
lungdieserAngelegenheitherbei¬
zuführen,welchegeeignetist ,diein
folgederKartellierungderZucker¬
industriezugewärtigendeWeigerung
derZuckerpreisehintanzuhalten.DerAn¬
tragwurdederGeschäftsordnungsmäßi¬
genBehandlungzugewiesen

BürgermeisterDr.Burgervollendet
morgensein62 .Lebensjahr .Aus¬
diesemAnlassetrafenheuteschon
zahlreicheGlückwünscheimRathause
ein .VieleGratulantenerschienen
auchpersönlichu .trugenihreNameninaufliegendeBögenein .Be¬
greiflicherWeisegipfelnallediese
Wünschein demeinenPunktenach
baldigstervollständigerGenesung.

SeitensdesDienerStadtratesistdem
BürgermeisteranläßlichdessenGeburts¬
tagsfeierfolgendesGratulations¬
schreibenübermitteltworden.

HochgeehrterHerrBürgermeister!
Sonstkamenwiram24 .Oktober ,alle
in DeinenEmpfangssaal,umdie
unserebestenWünschefürdasbeginnen
der neueLebensjahrauszusprechen.
EingleichesHeuerguten ,hindertuns
DeineErkrankung .Wirfühlenuns
verwaist ,trotzdemwir dirso
nahesindundes fällt unsschwer¬
an einemTagewiedemheutigen
brieflichmitderzuverkehren.Da
wir es dochtun müssen ,geschieht
es mutigenHerzensundunsere
Wünschesindaufrichtigeru .eindrin¬
licherdennje .MögeGott ,derun¬
serechristlichsozialeParteimitder
anderSpitzegroßwerdenließ ,jetzt,

wodieWahlenunsdurch
schwereKampfezueinenSiegen,
führensoll ,dichinGnadenbeschützen
damitdudenvolleGesundheitbald
wiedererlangt .Dannwartetdeiner
imfolgendenJahrejenerTagder
Freude ,dadu ,einTriumphator
anderSpitzeeinergroßenReichspar¬
sei stehend ,demneuenVolksparlament
seineGeleiselegensollst .ImWieder¬
besitzeinerGesundheitwerdesich
in kühnenRingenaufwärtsdem
Lebensschiff.

MitsolchenWünschensindwir
demesenenKampfgefahrten:

derWienerStadtrat
verschiedenebeunruhigendeNachrichten
übereineangeblicheVerschlechterung
in demBefindendesBürgermeisters,
wiesieheuteverbreitetwaren,ent¬
sprechenglücklicherWeisenichtden
Tatsachen.Erverbrachteheutemehrere
StundendesTages ,außerhalbdes
Bettesauf demSophaerledigte
Ratsgeschäfteu .empfingBesuche
SelbstverständlicherfordertderZu¬
standdesBürgermeistersgroßeRuheu .

Schöning .
DieBezirksvertretungMariahilf

haltam25 .J .umfünfUhrnachmit¬
lagseineöffentlicheSitzungab¬

NeueArmenrate.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.Gottbauer
dieWahlderHerrnJosefDang
RichardKlosant ,Karlzur
JosefReinerzuArmenratendesBezir¬
desAlsergrund,nacheinemBericht
desM .Johdie WahlderHerren
Allons Kock ,Ritter von
ConczykundWilhelmLangezu
ten des BezirkesHolstadt .
bestätigt.

9 .



UnbefugterMöbelverkaufMagi¬
staatsdirektorDr .Kircherhat
nachstehendenErlaßanallemagistra¬
tischen Bezirksamterhinausgegeben:
DieBezirksvertretungLandstraßehat
unterm8 .Oktoberl .J .andieMagi¬
staatsabteilung eine Eingabenach
stehendenInhaltesgerichtet:Inderletzten
Sitzungder BezirksvertretungLand¬
straßewurdevonSeitenmehrererMit¬
glieder auf dasüberhandnehmende
schwindelhafteGebarenvonMöbelner
Käufernaufmerksamgemacht .
DiesePersonengehenin derWeisevor
daß sie mittelst legenhafterGen¬
genkauflustigeLeutein dieWohnun¬
gelocken ,undihnenhierdie
VornahmeeinesOkkasionskaufes
vortäuschen.NachjedesmaligemVer¬

kaufvomGegenstandenwirddie
Wohnungseinrichtungkompletiertu .
derschwindelhafteVorgangwieder
hatsichvonneuem.Dasolchegewer¬
mäßigeMöbelverkäufefaststets ,als
AkteunbefugterAusübungdes
Trödlergewerbeszuqualifizierensind
unddurcheinderartigesschwindelhafte
GebarendiereellenGewerbetreibenden
imhohenGradgeschädigtwerden,
teilt diegefertigteBeziehtsvorstehung
aufGrunddeseinstimmigenSitzungs¬
BeschlussesderBegiatsvertretung
LandstraßedesErsuchenderartigen
VorgangeneinscharfesAugenmerk
zuzuwendenu .diemagistratischen
Bezirksamteranzuweisen,inFällen
nachgewiesenerÜbertretungen ,nach
MaßgabederdurchdieGewerbordnung
gebotenenMittelmitallerStrenge
gegendieSchuldtragendeneinzuschrei¬
ten .Nachdemdiein dieserEingabe
zumAusdruckgebrachteBeschwerde
wieeinBlickaufdievielenAnkün¬
digungenin denverschiedenenTages,

Blätternzeigt,augenscheinlichvollen¬
berechtigtist ,seheichmichvor ,daß
denmagistratischenBezirksamtern
aufzutragen ,demerwähntenÜbel¬
stand ,einebesondereAufmerksamkei¬
zuwidmen,undgegendieGesetzes,

übertreterstrengstensvorzugehen.
bemerktwird ,daßessichnichtimmer
umden unbefugtenBetriebdes
Prodergewerbeshandelnmuß ,sondern
daßnachderLagedesKostenhatte
auchdieunbefugteBetriebeinesFreien
Gewerbes(Möbelhandel,derBetrieb
einerFilialeohneErstattungeinerAn¬
zeige ,odereineÜbertretungder
Ausverkaufsvorschriften ,vorliegen¬
kann.EsistdaherauchindieserRich¬
lungzuprüfen,obeineGesetzesübertre¬
lungvorliegtodernichtu .eventuell
dieStrasamtshandlungdurchzuführen.

GegendieWeigerungderZuckerpreise,
InderletztenGemeinderatssitzungstell¬
ten die G .RiglundGenossennach¬
stehendenAntrag .NachMeldungen,die
vonSeitederZuckerindustriellenindie
öffentlichkeitgebrachtwurdenn,istein¬
neuesZuckerkertellgebildetworden
DiegroßenRainerinhabensichbereit¬
geeinigt,mitdenRohzuckerhabristen
wirdzwarzumTeil nochverhandelt
dochsollderAbschlußunmittelbarbevor¬
stehen .AuchdieungarischenFabriken
wordenbereitseinbezogen.Esistalso
mitSicherheitinnächsterZeiteine

WeigerungderZuckerpreisezuerwar¬
tin ,da der Zuckersgegenwärtig
inEinzelnerkaufbereits72pr .Kilo¬
ist ,wovon38andie Steuerenthalten
somußjedeweitereVerleuerungvon
denKonsumenten,alsaußerordentlich
drückendempfundenwerden .Im
Parlamentist einAntragaufHerab¬
setzungderZuckersteuerfürSand -und
Pillezuckervon38auf26Hellerein

gebrachtworden,dessenAbsichtdahin
ging ,dieRohzuckerhabrikenzuer¬
muntern ,selbst Konsumzuckerzu
erzeugenundaufdenMarktzubau¬
gen ,daes zurHerstellungdieser
ZuckertennichtdesgroßenApparates
Bedarf ,derfür Würfelu .Fulzucker
nötigist u .überdenendieRassi¬
nerienverfügen .DieRohzuckerabri¬
tensolltendadurchderNotwendigkeit
überhobenwerdenihreWareandie
Rassirenzu denvondiesenDi¬
tiertenKartelspeisenBehufsWeiter,
Verarbeitungzuverkaufen.Diesem
AntragwurdevomFinanzminister
entgegengehalten ,daßeineÄnderung
der1 .J .1899um12t perKiloerhö¬
tenZuckersteuernurimEinver¬
nehmenmitderungarischenRegie¬
rungmöglichsei .WennderFinanz¬
minister,darausdenSchlußzog ,daß
derStaatüberhauptgegendieBestrebun¬
genderKartelleohnmächtigsei ,so
ist diesnichtganzzutreffend .Es
wird nämlicheine Weigerungder
Zuckerpreisesofortunmöglich,wenn

sichdieRegierungentschließt ,ihr
Verordnungvom20 .April1898aufzu¬
heben ,durchwelchederVerkehrmit
Sacheru .anderenkünstlichen
Sußstossenverbotenwird ,dieheisch

nichtalsKohleydratezucharakter,
sierensind .DieseVerordnungist
nicht ,wiedasEinführverbotfür
SaccharinimEinvernehmenmitder
ungarischenRegierungerlassen ,wor¬
denundkannfolglichauchohne
diesesEinvernehmenwiederbesu¬

tigt werden .DerKonsumvon
Saccharmist absolutunsäglich,wie
vonkeinerSeitemehrbestritten
wird .SeineFreigabewurdefür
die vonderPreissteigerungder
wichtigstenLebensmittelhartbe¬
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